
Man kommt der Musik Mozarts nä-
her, wenn man die gewichtigsten,
bedeutsamsten Briefe seines Le-
bens wahrnimmt. Denn so, wie er
in der „Gran Partita“ einem an die
Grenzen rührenden Adagio fast
zwanghaft die befreiende Komik 
einer Tanzmelodie folgen lässt, sind
auch die sieben Briefe. Sie ran-
ken sich um den Tod seiner Mut-
ter am 3. Juli 1778 und schwanken
zwischen der Erschütterung darü-
ber und schierem Kalauer. Die 
Verbindung zwischen der Musik
und dem geschriebenen Wort
Mozarts ist in der eigentümlichen
Ähnlichkeit des emotionalen Ge-
fälles zu finden. Gestaltet wird die-
ser Abend von den Bläsersolisten
der KlangVerwaltung München
und von Enoch zu Guttenberg, der
uns über den eindringlichen Vor-
trag der Briefe hineinzieht – in 
dieses historische Fenster.

Die sieben Briefe der Mozarts
und die „Gran Partita“

PROGRAMM:

Wolfgang Amadeus Mozart 
(1756 – 1791)

Serenade für Holzblasinstrumente 
B-Dur „Gran Partita“ KV 361,
vorgetragen von den Bläsersolisten 
der KlangVerwaltung München.

Die sieben Briefe der Mozarts, 
gelesen von Enoch zu Guttenberg. 
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Termine auf Anfrage.


